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l&ü ^ Jl »a Kr Betrieb mitMotoren &r°';
stationär und fahrbar.

Erstklassiges Deutzer Fabrikat, a

Prompte Lieferung durch die Generalvertretung

W£li«gl@r; ICteisep & Mann,
Albisrieden-Iürich. 264/15

2Bir appeßieren besfjatb an baS ©olibaritätSgefüht
unfereS fchweigerifcljen £>anbroerfer= utib ©ewerbeftanbeS;
um biefeS ßtet gu erreichen, bebarf eS ber allgemeinen
SDtitarbeit beS gefamten fchweigerifcljen SltittelftanbeS.

Qnbem mir unS ber angenehmen Hoffnung hingeben,
Sie werben unferer 2luSfteßung bie @|re Qh^ BefudheS
erroetfen, fei eS burdh 3hren Soßeftiobefucf) ober recht
gasreichen ©tngelbefuch Qh^r tit. SJtitglieber, begrüben
mir ©te

mit foßegialem Vanbwerfer» unb ©ewetbegrufj

Stltborf, ben 20. $uli 1922.
•JtamenS beS DrganifationS=KomiteeS,

SDer $räftbent:
$r. Qnfanger, 3îeg.=3îat,

®er ©efretär :

©. 33är.

OmcMedms.
©rabmßUttttft in ßugerit. SDer görberung ber ©rab=

maltunft wirb gegenwärtig mit Stecht erhöhte Stufmerf-'
famfeit gefchenft. Qm fogenannten ©eleljrtenwinfel ber
©rabfjaßen bei ber ^offirche ift jüngft bem am 30. ütuguft
1921 oerftorbenen ©horljerrn unb ißrofeffor $rg. .Lan.

^»ergog ein SDenfmal errietet worben, baS hinfi<httich
fünftlerifcljer ©infachheit unb ©ebiegenheit oorteilhaft
abfticht oon ben oieten SBerfeu ähnlicher Strt. Stuf einer
non ^errn Bilbhauer SQB e t h t i gelieferten tabeHofen unb
prächtig geformten fdffwargen ©erpentinptatte mit oergoL
beter ^jnfctjrift ift baS in Bronge gegoffene, beinahe
lebensgroße Äopfrelief beS 93erftorbenen angebracht, er=

ftettt oon §errn iöilbhauer ^ugo ©iegwart, Sugern,
baS eine wahrhaft iiberrafchenbe 3thKicl)feit mit bem 93er=

ewigten aufwetft. ®a§ Sen final würbe nach einem

©ntwurf beS Verra 31 uguft Weimar Setmaper,
Strchiteft, Sugern, ausgeführt unb bewetfi, bafj man auch

•burdh fünfere einljeimifchen SMnfiter oorgügltcf) bebtent
werben ïann, wenn man am rechten Ort anflopft.

f>eUnatfchuß. SDte eoangetifche ftirchgemeinbeoerfamnn
tung SßomanShorn hat ben Stntrag ber Stirchenoor*
fteherfctjaft, bie alte paritätifche Sir che, bie feit 1912 leer
ftef)t, ben Sathotiten um 20,000 fjr. gu oertaufen, ab=

gelehnt, unb bie Sirchenoorfteherfctiaft beauftragt, bie
Angelegenheit weiter gu erbauern im ©inne ber ©rhat»
tungberSir<heimStahmenbeS|>eimatfd)uhe§.
Sie Sirct)e an unb für fret) ift lein Stltertum, wohl aber
ber Surm, ber at§ einftiger Sßadjtturm ber
Börner auf ein tjoh^ Stlter gurüctblicten tann.

©lettrifcher |>artJötapparat für Sägeblätter unb
©tahibänber. SDiefer neue Stpparat tann an jebe ®raft=
teitung angefchtoffen werben. Ohne jebe 93orbereitung
ift er" jebergeiL betriebsbereit. ®r fchliefjt jebe geuerge=

fahr au§. SDaS -Çerftetlen einer Sötfteße bei einem
normal bis 50 mm breiten ©ägeblatt bauert.etwa eine
Süinute unb erforbert etwa 15 Slmpère ©trom.

SDie Vanbljabung beS SlpparateS ift feljr einfach unb
tann foldjer oon jedermann fofort bebient werben.

Stachbem baS gu lötenbe ©ägeblatt fonifch gufammew
gefeilt ift, wirb eS buret) bie am Slpparat befinblicljen
Stlemmfdjrauben auf folc^em befefiigt unb gwar werben
bie Blattenben etwa 10 mm übereinanbergelegt. Sei
breiten 93lättern genügt 1 3ah"- Sllsbann wirb auf bie

Sötfteße ©chlaglot unb Boraj; aufgetragen unb gwar
V« ©chlaglot unb 7s Boraj, eher etwas mehr Boraj,
um gu oerhüten, baff gu otel SDteffing gwifdhen bie Söt=

fteßen fltefjt, woburch baS ©ägeblatt an ber Sötfteße
gefdjwächt würbe, weit im Qnnern alSbann SOteffing
wäre, wäfjrenb aufjen ber ©tahl abgefeilt werben mühte.
StnberS oerhält eS ft<h beim 93oraj. SiefeS hat ben
3wect, beim ©rhitjra beS Sägeblattes ben 3"tritt oon
©auerftoff gu oerhüten, bamit fidh tein Slbbranb ober

„gunber" bitben tann.
©obalb alfo ba§ ©ägeblatt eingefpannt unb bie Söt=

ftelle mit ©chlaglot unb Borax belegt ift, werben bie
beiben Stofflenftifte mittelft feitltdj angebrachter ©djraubem
fpinbel fo eingeteilt, bah ber Sicljtbogen genau unter
bie Sötftelte gu liegen fommt. SDie StoE)lenftifte finb fo
einguftellen, ba| unter ber Sötfteße gwifchen folchen noch
3—5 mm Suft ift. ®urclj einen turgen ®ruct auf bie

rechte, gefeberte ©pinbel berühren ftc£) bie beiben SM/lew
ftifte für einen Slugenblicf unb ber Sichtbogen ift herge=

fießt. ®te ©rö^e beS Sid)tbogenS tann nach SBunfct)

reguliert werben, bte Sohtenfiifte finb nur entfpredhenb
weiter ober enger eingufteßen. Qe größer ber Slbftanb
ber Sîohlenftifte unb bamit ber Stct)tbogen, befto geringer
ber ©(romoerbrauch- ®er Sichtbogen fetbft tann wäh=
renb ber ©rßitgung beS SlatteS burch einen am 9lppa=
rate befinblicßen |>ebel, ber gleichgeitig gur Betätigung
ber beiben fßreffbacten bient, horigontat unter bem ©äge=
blatt hm unb h^ bewegt werben, um fo bie gteich=

mäßige ©rwärmung beS 93tatteS gu garantieren. ©0=
balb baS Sot bur^geftoffen ift, wirb bie Sötfteße burdh
ben oorerwähnten |3eöcl begw. gwei baburdh betätigte
ißrehbacten gufammengepreht. ®urtf) biefeS 3ufammen=
preffen wirb bie Sötfteße infolge rafcljer Stbtühlung burdh
bie fatten Ukeffbacten glashart. ®ie ißrehbadten werben
noch einmal geöffnet unb bie Sptfteße etwas angewärmt,
bamit biefelbe leicht blau anläuft unb feberljart wirb.
®ie Sötfteße ift bann genau fo hart, wie baS ©ägeblatt
felbft unb ift baburdh eine groffe fpaltbarfeit abfolut ge>

währteiftet.
®er Slßeinoertrieb ift ber ghmia ©rnftSl. iRueger

& ©0., SJÎafchinen unb Slpparate für bie 3ßetaß= unb
fpotginbuftrie tn Bafel, ffreieftrahe=i)vübengaffe 1, über*

tragen.

etferatur.
BürgerhßuS tit ber Schweig, biefeS 00m

©cf)weigerifdf)en Qngenieur= unb Slrchiteftenoerein inS
Seben gerufene, grofjangelegte SB erf, beffen Verausgabe
burd) eine Sîommiffion oon Strdjiteften im Sluftrage beS

genannten BereinS beforgt wirb, unb baS im 93erlage
beS Strt. Eynfiiiut Dreß ffühli, 3üric£), erfcheint, ift gur=
geit annähernb gur Välfte feines oorgefehenen UmfangeS
herangebiehen. SDie bis feth erfchienenen gehn Bänbe
behanbetn bie ÄantonSgebtete : llri, ©enf, ©t. ©aßen,
Slppengeß, ©çhwpg, Bern 1. Seil, ©cf)affhaufen, ©laruS,
Sugern, 3ûrid) (©tabt) unb 3«9- ®er Banb Bern
2. Seit (©tabt unb bie /geerrenfi^e auf bem Sanb) liegt
im Sruct unb wirb in aßernächfter 3^t erfetjeinen. 3n

Mustr. fchwctz, Hanbw. Zeitung i,,Meisterblatt") Nr. 17

AM A kür lZetrieb mit

^tstiuriär unci kslirlisr.

^rsikiAFIiWZ iZkàer fZtzrikä cz

prompts UiekerunZ ckurcd ctis (ienerslveriretun^

WLll'VlS^z UßMWG»' K WsNîkZx
âlbïsî'îexâsnm^ûi'ïvk. 2^ 5

Wir appellieren deshalb an das Solidaritätsgefühl
unseres schweizerischen Handwerker- und Gewerbestandes;
um dieses Ziel zu erreichen, bedarf es der allgemeinen
Mitarbeit des gesamten schweizerischen Mittelstandes.

Indem wir uns der angenehmen Hoffnung hingeben,
Sie werden unserer Ausstellung die Ehre Ihres Besuches
erweisen, sei es durch Ihren Kollektivbesuch oder recht
zahlreichen Einzelbesuch Ihrer tit. Mitglieder, begrüßen
wir Sie

mit kollegialem Handwerker- und Gewerbegruß

Altdorf, den 20. Juli 1922.

Namens des Organisations-Komitees,
Der Präsident:

Fr. Jnfanger, Reg.-Rat,
Der Sekretär:

G. Bär.

vmcdîeàtt.
Grabmalkunst in Luzern. Der Förderung der Grab-

malkunst wird gegenwärtig mit Recht erhöhte Aufmerk-'
samkeit geschenkt. Im sogenannten Gelehrtenwinkel der
Grabhallen bei der Hofkirche ist jüngst dem am 30. August
1921 verstorbenen Chorherrn und Professor Frz. Zèav.

Herzog ein Denkmal errichtet worden, das hinsichtlich
künstlerischer Einfachheit und Gediegenheit vorteilhaft
absticht von den vielen Werken ähnlicher Art. Auf einer
von Herrn Bildhauer Wethli gelieferten tadellosen und
prächtig geformten schwarzen Serpentinplatte mit vergol-
deter Inschrift ist das in Bronze gegossene, beinahe
lebensgroße Kopfrelief des Verstorbenen angebracht, er-
stellt von Herrn Bildhauer Hugo Siegwart, Luzern,
das eine wahrhaft überraschende Ähnlichkeit mit dem Ver-
ewigten aufweist. Das Denkmal wurde nach einem

Entwurf des Herrn August Helmar Tetmayer,
Architekt, Luzern, ausgeführt und beweist, daß man auch
durchUunsere einheimischen Künstler vorzüglich bedient
werden kann, wenn man am rechten Ort anklopft.

Heimatschutz. Die evangelische Kirchgemeindeoersamm-
lung Romans Horn hat den Antrag der Kirchenvor-
steherschaft, die alte paritätische Kirche, die seit 1912 leer
steht, den Katholiken um 20,000 Fr. zu verkaufen, ab-
gelehnt, und die Kirchenvorsteherschaft beauftragt, die

Angelegenheit weiter zu erdauern im Sinne derErhal-
tung der Kirche im Rah m en des Heimatschutzes.
Die Kirche an und für sich ist kein Altertum, wohl aber
der Turm, der als einstiger Wachtturm der
Römer auf ein hohes Alter zurückblicken kann.

Elektrischer Hartlötapparat für Sägeblätter und
Stahlbänder. Dieser neue Apparat kann an jede Kraft-
leitung angeschlossen werden. Ohne jede Vorbereitung
ist er" jederzeit betriebsbereit. Er schließt jede Feuerge-

fahr aus. Das Herstellen einer Lötstelle bei einem
normal bis 50 mm breiten Sägeblatt dauert etwa eine
Minute und erfordert etwa 15 Ampère Strom.

Die Handhabung des Apparates ist sehr einfach und
kann solcher von jedermann sofort bedient werden.

Nachdem das zu lötende Sägeblatt konisch zusammen-
gefeilt ist, wird es durch die am Apparat befindlichen
Klemmschrauben auf solchem befestigt und zwar werden
die Blattenden etwa 10 mm übereinandergelegt. Bei
breiten Blättern genügt 1 Zahn. Alsdann wird auf die

Lötstelle Schlaglot und Borax aufgetragen und zwar
V» Schlaglot und V» Borax, eher etwas mehr Borax,
um zu verhüten, daß zu viel Messing zwischen die Löt-
stellen stießt, wodurch das Sägeblatt an der Lötstelle
geschwächt würde, weil im Innern alsdann Messing
wäre, während außen der Stahl abgefeilt werden müßte.
Anders verhält es sich beim Borax. Dieses hat den
Zweck, beim Erhitzen des Sägeblattes den Zutritt von
Sauerstoff zu verhüten, damit sich kein Abbrand oder
„Zunder" bilden kann.

Sobald also das Sägeblatt eingespannt und die Löt-
stelle mit Schlaglot und Borax belegt ist, werden die
beiden Kohlenstifte mittelst seitlich angebrachter Schrauben-
spindel so eingestellt, daß der Lichtbogen genau unter
die Lötstelle zu liegen kommt. Die Kohlenstifte sind so

einzustellen, daß unter der Lötstelle zwischen solchen noch
3—5 mm Luft ist. Durch einen kurzen Druck auf die

rechte, gefederte Spindel berühren sich die beiden Kohlen-
stifte für einen Augenblick und der Lichtbogen ist herge-
stellt. Die Größe des Lichtbogens kann nach Wunsch
reguliert werden, die Kohlenstifte sind nur entsprechend
weiter oder enger einzustellen. Je größer der Abstand
der Kohlenstifte und damit der Lichtbogen, desto geringer
der Stromverbrauch. Der Lichtbogen selbst kann wäh-
rend der Erhitzung des Blattes durch einen am Appa-
rate befindlichen Hebel, der gleichzeitig zur Betätigung
der beiden Preßbacken dient, horizontal unter dem Säge-
blatt hin und her bewegt werden, um so die gleich-
mäßige Erwärmung des Blattes zu garantieren. So-
bald das Lot durchgeflossen ist, wird die Lötstelle durch
den vorerwähnten Hebel bezw. zwei dadurch betätigte
Preßbacken zusammengepreßt. Durch dieses Zusammen-
pressen wird die Lötstelle infolge rascher Abkühlung durch
die kalten Preßbacken glashart. Die Preßbacken werden
noch einmal geöffnet und die Lötstelle etwas angewärmt,
damit dieselbe leicht blau anläuft und federhart wird.
Die Lötstelle ist dann genau so hart, wie das Sägeblatt
selbst und ist dadurch eine große Haltbarkeit absolut ge-
währleistet.

Der Alleinvertrieb ist der Firma Ernst A. Rueger
A Co., Maschinen und Apparate für die Metall- und
Holzindustrie in Basel, Freiestraße-Rüdengasse 1, über-
tragen.

Literatur.
Das Bürgerhaus in der Schweiz, dieses vom

Schweizerischen Ingenieur- und Architektenverein ins
Leben gerufene, großangelegte Werk, dessen Herausgabe
durch eine Kommission von Architekten im Auftrage des

genannten Vereins besorgt wird, und das im Verlage
des Art. Institut Orell Füßli, Zürich, erscheint, ist zur-
zeit annähernd zur Hälfte seines vorgesehenen Umfanges
herangediehen. Die bis jetzt erschienenen zehn Bände
behandeln die Kantonsgebiete: Uri, Genf, St. Gallen,
Appenzell, Schwyz, Bern 1. Teil, Schaffhausen, Glarus,
Luzern, Zürich (Stadt) und Zug. Der Band Bern
2. Teil (Stadt und die Herrensitze auf dem Land) liegt
im Druck und wird in allernächster Zeit erscheinen. In
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bert jurjeit nocî) fefylenfaen ^antonëgefcieten wirb eifrig
gearbeitet, fo baß ju fjoffen ift, baß hie oorgefeßenert
24 iöänbe in ben nädjften faßten 3«* 3lu§gabe gelangen
tonnen, ©s bebeutet für ben @d)weijerifd)en Ingenieur*
unb älrcßiteEtenoerein eine Genugtuung, baß ba§ 2Bert
in füngfter Seit in weitern Greifen Qntereffe ßnbet;
jeber ffteunb Seimifcïjer SIrdjiteftur wirb bie S3änbe mit
greube unb iJtußen §ur .£»anb net) m en unb ftubieren.

ßur görberung be§ Unternehmens ßat neulicl) bie

©eiferftiftung be§ S. I. A., au§ beten $onb§ oon
Seit ju S«tt 2Bettbewerbe ausgetrieben werben, atS

ißretSattf gäbe für biejeS Qafjr Slufnaßmen oon
Sürgerßüufern oorgefeljen. gür jüngere 2lrcßiteften
ergibt ftdj hier eine [d)öne unb äußerft inftruttioe 2Iuf=
gäbe, unb eS ift ju t)offen, baß fid) möglicßft oiele Gräfte
baran beteiligen unb bamit baS oaterlänbifdje 2BerE

förbern ßelfen. Über ©in^elßeiten beS SBettbewerbpro*
grammS gibt baS ©efretariat beS @d)weijerifd)en $nge--
nieur* unb 3lrcl)iteftetioereini, $iefenßöfe 11, 3üridj,
Sntereffenten foftenloS ülusfunft.

Mus der Praxis. - Tür die Praxis.
fragt».

NB. ®erîa»fë=, 3:'enfa>= tsab SltbeitSgefueff« werben
unter tiefe (Rubril niefft aufgenommen ; berartige 9lnjèigen ge=

hören in ben gnferatenteil beS (Blattei. — ®en fragen, wcltf}?
„Kniet erfdjeinen foden, wolle man 50 ©tét. in Diarien
(für gufenbung ber Offerten) unb wenn bie (frage mit 9lbreffe
be§ (fragefteHerS erfdjeinen foK, 30 ®lö. beilegen. S£Benn leine
Starten mitgefdjicSt werben, înnn bie (frage niiät anf®«*
nomme» Werben.

538. ©er bat 2 (Ringfcbmierlager, (Bohrung 200—220 mm
unb 1 @d)wungrab, ca. 10 Sonnen febwer, gebraucht, abzugeben?
Offerten mit Preisangabe unter ©biffre 538 an bie ©ppeb.

539. ©er batte abjugeben eine gebrauchte, gut erhaltene
SranSmiffion, ca. 6 m tang, 40 mm Ourdjmeffer, mit 3 Sagern?
Offerten an Dîetcb ®üt(er, mecb- ©agnerei, ßünenberg (gug).

540. ©er tiefeit Sîiftcijen attS 10 mm bieten ©retteten,
(fugen ca. 25 mm Sichtweite; 9hi§ma& 60 cm lang, 40 cm breit,
40 cm hoch auStoenbtg, eoent. bie nötigen (Brettd)en? Offerten
an ©ebr. ©rtSmann, ßoljrcaten, llnter=äRuben b. 9iarau.

54!. ©er liefert ßoljwolle? Offerten an (frit) (Reift, Ober*
©fang, ©afen i. ©mmentat.

543. ©er liefert: a. DietaUformen jur ßerfteüung oon
Pflanjentübeln, (Blumentöpfen :c., b. Salium, feinfte äRablung?
Offerten unter ©biffre 542 an bie ©ppeb.

543. ©er hätte 1 alte pianfcijeibe ober 1 Diontré, eoent.
aud) (Richtplatte oon minbrftenS 55 cm ®urd)meffer abjugeben?
Offerten mit ©ewidjtS* unb Preisangabe an ©pSler &' (Rohr,
DtabiSwil (Sern).

544. ©ie foHen Sinbenbrelter nad) bem ©inffhneiben auf*
bewahrt werben'? ®ürfen biefelben ohne Schaben su leiben eine
befltmmte geil im freien aufgebölselt werben? ©o iönnten eoent.
(Bücher, welche. 9lnleitung jur Pebanblung ber ßartboljarten geben,
belogen werben? 9lu§tunft unter ©biffre 544 an bie ©ppeb.

545. ©er liefert neu ober gebraudjt ca. 200 m (Rollbahn;
geteife, 60 cm Spur, 60—70 mm Scbienenböbe, 2—3 (Rollwagen,
ca. 500 Siter ffftbalt, ©eichen utib Sturoen? Offerten mit Preis*
angaben unter ©biffre 545 an bie ©ppeb.

546. ©er liefert (fabrftftble für DtüblemSRerrbau? Offerten
unter ©btffre 546 an bie ©ppeb.

547. ©er bot abjugeben gebrauchte, Heine SBobrmafdjine
für Sïraftbehieb, 1 Scbleifmafdjine,' ca. 4 m SranSmiffion 40 mm
®urd)meffer mit ßängetager, 1 Sierpreffion Offerten unter
©biffre 547 an bie ©ppeb.

548. ©er änbert an ber ßobelmafdjhte (Sierlantwelle um
in runbe DiefferweHe? Offerten unter ©biffre D 548 an bie ©ppb.

549. ©er fabriziert (fatteberobre O'/a, 7'/a, 8V2 cm ®urd)*
meffer, mit 9tabt= unb Patentoerfdjlub 3îr, 61751; Igaudiefdjlaucbe
la., ohne Slabt, geteert auS gesmirntem Hanfgarn? Offerten mit
Preisangaben unter ©btffre 5 49 an bie ©ppeb.

550. ©er liefert nad) DtobeH buchene, gebämpfte Sritte,
jugefebnitten, gehobelt unb geftabt, 40 mm fiart, "/i gewuitben,
©angen oon göbren, 60 mm ftarl, gehobelt, gewöhnliche ©elänber=
griffe in ©idjen; SSobenriemen unb Sïraflentâfer I., II., III. Stlaffe?
Offerten unter ©btffre 550 an bie ©ppeb.

551» ©er liefert geteilte, eiferne Schmterringe für (Ring=
fdjmierlager Offerten unter ©btffre 551 an bie ©ppeb.

553. ©er hätte abjugebeu für Heinere Sägerei eine @d)ärff
mafdffne mit fjanboorfdjub Offerten unter ©biffre 552 an bie
©ppebition.

553. ©er liefert gebrauchten, gut erhaltenen ®ampf« ober
Sttftbammer, 7'/» ®onnen SBärgewicbt? Offerten mit Preisangaben
feanto nebft näherer Sefd)reibnng unter ©btffre 553 an bie ©jpb.

554. ©er bat abjugeben: a, gebrauchte SranSmiffion, 2

bis 3 m lang, 25—35 rnnt ®urd)m., eoent. mit Sager unb (Riemern
fdjetbe; b. (Rutbtätter für 8—10 mm, 30 mm ®obrung? Offerten
an Qob. ©aluort, ©agner, Sonabus (©rembünben).

555. ©er bat absngebett gebrauchte, Heinere ®ampfteffeH
fpeifeoumpe, für (Riemenantrieb eingerichtet, Seiftung ca. 8 Siter
per Dlinute? Offerten unter ©biffre S 555 an bie ©ppeb.

556. ©er bat abjugeben gebrauchten Quer= ober Siebe*
robrïeffel oon ca. 4—6 ßeisfladje, 6 3ltm. ürbeitSbrucl? Df=
fetten unter ©biffre L 556 an bie ©ppeb.

557. ©er hätte gebraucht, gut erhalten 1 fdjtoere ®ictc*
bobelmafcbine, 60 cm ©obelbreite, fowie 1 Hebten SJoUgatter, 50 cm
®urd)laff, abjugeben? Preisofferten att 3. ®uff, Sägerei, ©albi*
brücte bei ©fdjetibad) (Suseru).

558. ©er liefert mietweife für jirfa 3 Dtonate neue ober
gebrauchte ©erüftbielen, ca. 150—180 m"? Offerten an îllfreb
SIRöcHt, Dîaurermeifter, Schlatt (®bu*gau).

559. ©er liefert Solotburner* ober ©ranit'Steintoaljen für
Obftpreffen Offerten an gr. ©feller, Sagerei, ®ürrgraben (®ern).

«Biœôm».
9luf forage 514» ®rud£cffet unb (ReferooirS in allen ©rö&en

unb formen unb für jeben ®tucî liefert äRagoral, Steffel*
fdjutiebe unb 9lpoaratenbau, gofingen.

9luf grage 533. ©mit ©ibmer & ©ie., ©erfseuge nttb
Dlaf^inen, gürieb, Sonrabftraffe 49, bat gebrauchte unb neue ®e=
roinbefd)neibseuge, fowie DIonta«efd)raubftöde abjugeben.

2luf ffrage 533. 3Rontage*(Robrf(hraubftöc£e, ©aSrobrfchneib*
Huppen, (Rohrjattgen, Dîobrabfdjneiber, fowie böljerne (Riemen*
fdjeiben liefert bie „(Rubag", (Rollmaterial unb S3aitntafcbinen 91.=®.,
Seibengaffe 16, gürid) i.

9lüf (frage 533. fööljente wie auch eiferne (Riemenfdjeiben
liefert (Rub. (Brenner &. ©ie., (Bafel.

9tuf (frage 533, ®ie Dtafd)inenfabrit norm, (joljfdjeiter &
ßegi, Dianeffeftraffe 190, gürid) 3, bat einen fiebenben 3 PS
(Benjinmotor abjugeben.

9!uf (frage 533. (BetriebSfäbiflen (Benjinmotor oon 3 HP
gibt ob: (fofeph ©ormfer, gürtcb, ©artetibofftrabe 32.

9luf (frage 533. Penjtnmotor oon 3 PS bat abjugeben
bie „(Rubag", (Rollmaterial unb (Baumafdjinen 91.=©., Seiben*
gaffe 16, gürieb !•
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den zurzeit noch fehlenden KanLonsgebieten wird eifrig
gearbeitet, so daß zu hoffen ist, daß die vorgesehenen
24 Bände in den nächsten Jahren zur Ausgabe gelangen
können. Es bedeutet für den Schweizerischen Ingenieur-
und Architektenverein eine Genugtuung, daß das Werk
in jüngster Zeit in weitern Kreisen Interesse findet;
jeder Freund heimischer Architektur wird die Bände mit
Freude und Nutzen zur Hand nehmen und studieren.

Zur Förderung des Unternehmens hat neulich die

Geiserstiftung des 8. I. ^., aus deren Fonds von
Zeit zu Zeit Wettbewerbe ausgeschrieben werden, als
Preisaufgabe für dieses Jahr Aufnahmen von
Bürgerhäusern vorgesehen. Für jüngere Architekten
ergibt sich hier eine schöne und äußerst instruktive Auf-
gäbe, und es ist zu hoffen, daß sich möglichst viele Kräfte
daran beteiligen und damit das vaterländische Werk
fördern helfen. Über Einzelheiten des Wettbewerbpro-
gramms gibt das Sekretariat des Schweizerischen Inge-
nieur- und Architektenvereins, Tiefenhöfe 11, Zürich,
Interessenten kostenlos Auskunft.

n»t âêk - M ,M
UiMS.

b!V. Verkaufs-, Tausch- nnd Arheitsgesuche werden
unter diese Rubrik «icht anfgenonimen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 3K Cts. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen. Wen« keine
Marke« mitgeschickt werden, ka«u die Frage nicht aufge-
nomme» werden.

388. Wer hat 2 Ringschmierlager, Bohrung 200—220 mm
und 1 Schwungrad, ca. 10 Tonnen schwer, gebraucht, abzugeben?
Offerten mit Preisangabe unter Chiffre 538 an die Exped.

389. Wer hätte abzugebcn eine gebrauchte, gut erhaltene
Transmission, ca. 0 m lang, 40 mm Durchmesser, mit 3 Lagern?
Offerten an Melch Bütler, mech. Wagnerei, Hünenberg (Zug).

34t). Wer liefert Kistchen aus 10 mm dicken Brettchen,
Fugen ca. 25 mm Lichtweite; Ausmaß 60 cm lang, 40 cm breit,
40 cm hoch auswendig, event, die nötigen Brettchen? Offerten
an Gebr. Erismann, Holzwaren, llnter-Muhen b. Aarau.

34!. Wer liefert Holzwolle? Offerten an Fritz Reist, Ober-
Gsang, Wasen i. Emmental.

342. Wer liefert: s. Metallformen zur Herstellung von
Pflanzenkübeln, Blumentöpfen rc., k. Talkum, feinste Mahlung?
Offerten unter Chiffre 542 an die Exped.

348 Wer hätte 1 alte Planscheibe oder 1 Montrö, event,
auch Richtplatte von mindrstens 55 cm Durchmesser abzugeben?
Offerten mit Gewichts- und Preisangabe an Gysler à Rohr,
Madiswil (Bern).

344. Wie sollen Lindenbretter nach dem Einschneiden auf-
bewahrt werden? Dürfen dieselben ohne Schaden zu leiden eine
bestimmte Zeit im Freien aufgehölzelt werden? Wo könnten event.
Bücher, welche. Anleitung zur Behandlung der Hartholzarten geben,
bezogen werden? Auskunft unter Chiffre 544 an die Exped.

343. Wer liefert neu oder gebraucht ca. 200 m Rollbahn-
geleise, 60 cm Spur, 60—70 mm Schienenhöhe, 2—3 Rollwagen,
ca. 500 Liter Inhalt, Weichen und Kurven? Offerten mit Preis-
angaben unter Chiffre 545 an die Exped.

34k. Wer liefert Fahrstühle für Mühlen-Neubau? Offerten
unter Chiffre 546 an die Exped.

347. Wer hat abzugeben gebrauchte, kleine Bohrmaschine
für Kraftbetrieb, k Schleifmaschine, ca. 4 m Transmission 40 mm
Durchmesser mit Hängelager, 1 Bierpression? Offerten unter
Chiffre 547 an die Exped.

348. Wer ändert an der Hobelmaschine Bierkantwelle um
in runde Messerwelle? Offerten unter Chiffre O 548 an die Expd.

349. Wer fabriziert Jaucherohre 6'/z, 7'/-, 8V2 cm Durch-
messer, mit Naht- und Patentverschluß Nr. 61751; Jaucheschläuche
Is., ohne Naht, geteert aus gezwirntem Hanfgarn? Offerten mit
Preisangaben unter Chiffre 5iS an die Exped.
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33k. Wer liefert nach Modell buchene, gedämpfte Tritte,
zugeschnitten, gehobelt und gestabt, 40 mm stark, gewunden,
Wangen von Föhren, 60 mm stark, gehobelt, gewöhnliche Geländer-
griffe in Eichen; Bodenriemen und Krallentäfer I., II., III. Klasse?
Offerten unter Chiffre 550 an die Exped.

331. Wer liefert geteilte, eiserne Schmierringe für Ring-
schmierlager? Offerten unter Chiffre 551 an die Exped.

332. Wer hätte abzugeben für kleinere Sägerei eine Schärf-
Maschine mit Handvorschub? Offerten unter Chiffre 552 an die
Expedition.

33Z. Wer liefert gebrauchten, gut erhaltenen Dampf- oder
Lufthammer, 7'/» Tonnen Bärgewicht? Offerten mit Preisangaben
franko nebst näherer Beschreibung unter Chiffre 553 an die Expd.

334. Wer hat abzugeben: n. gebrauchte Transmission, 2

bis 3 m lang, 25—35 mm Durchm., event, mit Lager und Riemen-
scheide; d. Nulblätter für 8—10 mm, 30 mm Bohrung? Offerten
an Joh. Caluori, Wagner, Bonaduz (Graubünden).

333. .Wer hat abzugeben gebrauchte, kleinere Dampfkessel-
speisevumpe, für Riemenantrieb eingerichtet, Leistung ca. 8 Liter
per Minute? Offerten unter Chiffre 8 655 an die Exped.

336. Wer hat abzugeben gebrauchten Quer- oder Siede-
rohrkessel von ca. 4—6 Heizfläche, 6 Atm. Arbeitsdruck? Of-
ferten unter Chiffre l. 556 an die Exped.

337. Wer hätte gebraucht, gut erhalten 1 schwere Dickc-
Hobelmaschine, 60 cm Hobelbreite, sowie 1 kleinen Vollgatter, 50 cm
Durchlaß, abzugeben? Preisofferten an I. Duß, Sägerei, Waldi-
brücke bei Eschenbach (Luzeru).

338. Wer liefert mietweise für zirka 3 Monate neue oder
gebrauchte Gerüstdielen, ca. 150—180 nff? Offerten an Alfred
Möckii, Maurermeister, Schlatt (Thurgau).

339 Wer liefert Solothurner- oder Granit-Steinwalzen für
Odstpressen Offerten an Fr. Gfeller, Sägerei, Dürrgraben (Bern).

MMSM«.
Aus Frage 314. Druckkessel und Reservoirs in allen Größen

und Formen und für jeden Druck liefert I. Mayoral, Kessel-
schmiede und Apparatenbau, Zofingen.

Auf Frage 322. Emil Widmer â Cie., Werkzeuge und
Maschinen, Zürich, Konradstraße 49, hat gebranchte und neue Gs-
windeschneidzeuge, sowie Montageschraubstöcke abzugeben.

Auf Frage 322. Montage-Rohrschraubstöcke. Gasrohrschneid-
kluppen, Rohrzangen, Rohrabschneider, sowie hölzerne Riemen-
scheiden liefert die „Rubag", Rollmaterial und Baumaschinen A.-G.,
Seidengasse 16, Zürich 1.

Auf Frage 322. Hölzerne wie auch eiserne Riemenscheiben
liefert Rud. Brenner à. Cie., Basel.

Auf Frage 328 Die Maschinenfabrik vorm. Holzscheiter à
Hegi, Manessestraße 190, Zürich 3, hat einen stehenden 3

Benzinmotor abzugeben.
Auf Frage 328 Betriebsfähigen Benzinmotor von 3 11?

gibt ab: Joseph Wormser, Zürich, Gartenhofstraße 32.
Auf Frage 328» Benzinmotor von 3 hat abzugeben

die „Rubag", Rollmaterial und Baumaschinen A.-G., Seiden-
gaffe 16, Zürich 1.
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